
          
 
 
Gewaltpräventionsprojekt in den Praunheimer Werkstätten 
 
Als eine Maßnahme der Gewaltprävention erarbeitete in 2014 ein 
Kooperationsbündnis, bestehend aus dem Hessischen Ministerium für Soziales und 
Integration, dem Hessischen Netzwerk behinderter Frauen und den Praunheimer 
Werkstätten, für alle Nutzer/-innen und Bewohner/-innen der Praunheimer 
Werkstätten eine kleine Karte im Format einer Checkkarte (damit diese unkompliziert 
mitgeführt werden kann) und ein Plakat. Auf Karte und Plakat sind im Falle von 
sexuellen Übergriffen oder Belästigungen wichtige Telefonnummern von 
Ansprechpartner/-innen und Beratungsstellen verzeichnet. Beispiele sexueller 
Belästigung sind ebenfalls auf der Karte und dem Plakat aufgeführt. 
 
Die Karte und das Plakat wurden in den Wohneinrichtungen und Werkstätten 
fachkundig eingeführt. Jede/r Benutzer/-in und jede/r Bewohner/-in erhielt eine 
entsprechende Karte. Es wurde explizit darauf hingewiesen, dass eine weitere Karte 
erbeten werden kann, falls diese einmal verloren geht. Zudem wurden die Plakate an 
verschiedenen, für die Nutzer/-innen und Bewohner/-innen gut sichtbaren Stellen der 
Einrichtung angebracht.  
 

Beide Materialien fanden bei den Nutzer/-innen und dem Fachpersonal der 
Einrichtungen sehr gute Resonanz und führten zu Beratungsanfragen bzw. 
Gesprächen in den Einrichtungen der Praunheimer Werkstätten. 
 
Die entwickelte Karte wurde auch in einem interdisziplinär besetzten Arbeitskreis 
vorgestellt und dort als eine hilfreiche, niedrigschwellige Maßnahme der 
Gewaltprävention beurteilt. 
 
 

 


